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Ziel
Das Projekt LIFE Wiesenvögel entwickelt derzeit einen Leitfaden zur 
Kommunikation über Naturmanagementmaßnahmen. Ziel des Leitfadens ist 
es, Umweltprojekte bei der Entwicklung erfolgreicher Kommunikations- und 
Vermittlungsstrategien zu unterstützen. Die Umfrage wurde durchgeführt, 
um Erfahrungen, Herausforderungen und Best Practices einer Vielzahl 
von LIFE-Projekten als solide Grundlage des Kompendiums zu sammeln.

TeilnehmeInnen der Umfrage
Die Umfrage wurde von VertreterInnen von 47 LIFE-Projekten (35 NAT, 5 BIO und 
7 GIE) aus 17 verschiedenen Ländern beantwortet.

Implementierte Managementmaßnahmen
Die Projekte gaben an, in der Regel eine Kombination verschiedener 
Managementmaßnahmen innerhalb des Artenschutzes (38 Projekte), der 
Erhaltung von Lebensräumen (38 Projekte), der Erhaltung von Ökosystemen (34 
Projekte), der Erhaltung von Natura 2000 (31 Projekte) und der Verwaltung (34 
Projekte) umzusetzen. Alle Projekte befassen sich mit Bildung und Ausbildung, 
während 30 Projekte auf Kommunikation und Information, 29 Projekte auf 
Bewusstseinsbildung und 11 Projekte auf Aktivitäten zur Verhaltensänderung 
ausgerichtet sind. Insgesamt wurden bei 21 Projekten Maßnahmen zur Erhöhung 
der Akzeptanz und bei 15 Projekten aktives Kon� iktmanagement durchgeführt.

Zielgruppen und Vorgehensweise
Die meisten Projekte gaben an, dass sie ihre Kommunikationsstrategien in der 
Regel mit Stakeholder-Mappings unterschiedlichen Umfangs und unterschiedlicher 
Tiefe beginnen, um deren Interessen, Bedürfnisse und Netzwerke zu ermitteln. 
Als Ergebnis wurden in den meisten Projekten alle relevanten Akteure und 
Interessenvertreter angesprochen, wie z.B. die Öffentlichkeit, Einwohner, 
Landbesitzer, Behörden, Wissenschaftler, NGOs usw. Es wurde festgestellt, 
dass es hierbei von großer Bedeutung ist, darauf zu achten, den passenden 
Kommunikationsansatz entsprechend den spezi� schen Bedürfnissen der 

Zielgruppen zu wählen, z.B. können Landwirte in der Regel am besten von 
Angesicht zu Angesicht angesprochen werden.

Kommunikationsmethoden
Die Projekte setzen eine breite Palette von Kommunikationsmethoden ein, die 
von eher klassischen Kommunikationsmitteln wie Face-to-Face-Kommunikation, 
E-Mail, Pressemitteilungen und Ausstellungen bis hin zu verschiedenen Workshop-
Formaten, Social-Media-Kampagnen usw. reichen.

Grad der Transparenz
Die befragten Projekte gaben an, dass ein sehr hohes Maß an Transparenz für sie 
wichtig ist, insbesondere bei der Vermittlung von Zielen, Werten und positiven 
Ergebnissen der Projekte. Eine Ausnahme bildet die Kommunikation von 
umweltsensiblen Daten, wie z.B. die Koordinaten von Vogelnestern. Das Budget 
des Projekts sollte in einer sehr eingeschränkten Weise kommuniziert werden. 

Reaktionen
Fast alle Projekte gaben an, dass sie in der Regel die Akzeptanz der Projekte 
bei ihren Zielgruppen erfahren haben, aber oft nicht von Anfang an. Skepsis 
und Vorbehalte waren oft die ersten Reaktionen, konnten aber meist durch 
Kommunikation in Akzeptanz umgewandelt werden.

Häu� g herausfordernde Akteure und Interessengruppen
Einige Projekte stellten fest, dass die Kommunikation mit Bauern/Landwirten und 
Tierrechtsaktivisten besonders herausfordernd sein kann. Erstere, da die Projekte 
ein wirtschaftliches Risiko darstellen können, und letztere aus ethischen Gründen. 

Kontakt mit den Medien
34% der befragten Projekte haben die Erfahrung gemacht, dass Dritte, z.B. 
die Lokalzeitung, in unerwünschter Weise über das Projekt informierten. Die 
Kon� ikte wurden in der Regel durch faktenbasierte aktive Reaktionen und 
Beteiligungsprozesse gelöst. 

Ein Life+ Projekt des Landes Niedersachsen:
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Ein Life+ Projekt des Landes Niedersachsen:

Gründe für den Widerstand
Etwa 42% der Projekte gaben an, dass sie den Widerstand der Zielgruppen gegen 
ihre Projekte erlebt haben, während 54% von ihnen angaben, dass dies auf die 
Managementmaßnahme, 16% auf die Kommunikation und 29% auf beides 
zurückzuführen sei.

Budget 
Die befragten Projekte verwenden 2-30% ihres Gesamtbudgets für die 
Kommunikation ihres Projekts. Insgesamt wurde der Wunsch geäußert, 5-40% des 
Gesamtbudgets zu verwenden (die meisten von ihnen 10-20%).

Schlussfolgerungen
• Die meisten Projekte führen Stakeholder-Mappings durch und verfügen über ein 
großes Repertoire an Kommunikationsmethoden.
• Kommunikation auf möglichst transparente Weise ist von sehr hoher Bedeutung.
• Das Hervorheben von Synergien und vielfältigen Vorteilen der Projekte ist von 
entscheidender Bedeutung, z.B. unterstützt der Schutz von Vogellebensräumen 
die Zunahme der Biodiversität.
• Eine zielgruppenorientierte Kommunikation ist entscheidend für den Erfolg des 
Projekts. 
• Der Kommunikator oder die Kommunikatorin muss gleichzeitig über fachliche 
und soziale Kompetenzen verfügen. Kommunikationstrainings werden oft 
begrüßt.

Graphik: Zielgruppen der Kommunikationen der befragten Projekte 
(Wortwolke); Wortgrößen spiegeln die relativen Mengen der Einträge wider.


